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St. (Ballen Beilage Xlr. 41 bei Sdfwel^x ^rauen^ettung. U. 0ftober *903

j&prutfl.
SElännlein, bic mit ®ummirücfeit
Sief beoot jum Staub fid) bücfen,

tür ein gnäbig ßätibebtücfen
äglid) fterben nor ©ntjücfen —

SBirb'ê ju allen 3«ten glücten,
©olb'ue SIepfel abjupflücfen.

Xu laffeft bein Xfjun unb Xenfeu
©on pflid)t unb ©eroiffen lenfen
Unb llagft: 3X i dj t fomm' id) ooran!
©i, SDtännlein, laufdje nad) oben,
2Ba§ bie bort wünfdjen unb loben
Xu roirft ein gemachter Sötann.

gönn beweibt ju werben, fo bafj bie armen ©räute
ju iljrem Seibwefen per Xampfer bie SKücfreife nad)
©uropa antreten mußten.

Bbgeriflpette ©BÏranhen.
gfjre fleinen Kinber lieb ju Ijaben, baë ift oon

feiten ber Sfîutter weber eine Kunft nod) ein ©erbienft,
aber man mup iljren erften fiebenëerfcfjeinungen bie
größte Sorgfalt fdjenfen unb iljre £>bf)ut unb ©nie»
bung nid)t unoerftänbigen Seuten ober bem Qufatl
überlaffen. Xaë Kinb lieben l>eifit : bie SJiutterpflidjten
aufë fjödjfte an il)m erfüllen.

©in fjülfrBidier ©raucing.
Seit einigen gafjren robben bie ä^'fdjenbed^

©inwanberer nad) 3lmerifa auf ben in ber 3tew»g)orfer
©ud)t gelegenen @flië=gnfeln auëgefd)ifft, wo fie nor
Sdjwinblern fixerer alë in ßaftle ©arben, ber früheren
SanbungëfteEe, finb. 3luf ber @fltë»3nfel fann man
ftetë intereffante Stubien madjen, unb aud) tägüd)
einer größeren 2lujat)l oon Xrauungen beiwoijnen, bie

bort böcbft profaif^ unb in größter Site noüjogen
werben. 2Bie bie „Elationaljtg." mitteilt, gebort eë

ju ben Obliegenheiten beë oielbefcfjäftigten Setretäri
bet ameritanifdjen ©inwanberungëbefjôrbe auf ber

gnfel, bie jafjlreidjen allein eintreffenben jungen Xamen,
bie bie Sftcife jutn 3wecfe ber ©ijefdjliefiung mit bem
bereits „brüben" bepnblidjen ©räutigam unternommen
baben, barauf binjuweifen, bap bie Xrauung oor ©er»

laffen ber gnfel ju erfolgen babe, anbetnfallä fie wieber
jurücffpebiert werben muffen. SBenn bieg bem ©räutigam
mitgeteilt wirb, ber gewöhnlich fein ©djäfcdjen bei ber
Slnlunft beë Xampferë erwartet, fo madjt ber ©etroffene
junäcbft einige nuglofe ©inwenbungen. 2luf fanfte
©orfteüungen fagt er ftd) inbeffen, ba& bie Xrauung
beute genau fo gut wie in einigen Xagen ftattfinben
tönne, unb nach einer 2lu§fprad)e beë pârdjenë unter
nier 3lugen erflärt eë fdjtiejilid) bem Sefretär nerlegen,
bafe eë gegen bie fofortige SBornabme ber Xrauung
nid)të mehr einjuwenben habe, unb ber ©eiftlicfje ge»

holt werben tönne. EBäljrenb noch Me ©orbereitungen
befprodjen werben, entftebt plöplid) eine neue Sdjwierig-
teit: baS ©ärdjen beftt)t leinen Xrauring, ba eë mit
einer fo plö&lidjen ßeirat nicht gerechnet hatte. (©e»

merit fei h<er, bag tn 3lmerita unb ©nglanb nur ein

9ting jur Xrauung gebracht wirb.) Xer Setretär be=

merit freunblid), bajc eë eine Kleinigfeü fei, bie er fo»

fort beforgen tönne. ©r läjit bie ©orfteljerin ber
fjrauenabteilung bitten, ihm auf furje 3eit ihren Xrau»

ring jur Verfügung 311 fteüen. Xer fHing wirb fofort
gebracht, Mr ®eiftlid)e erfcheint, unb ein paar SJiinuten

fpäter ift baë pärct)en SEtann unb grau geworben.
Etach einer SDtitteilung ber SSefi^erin beë ©ingeë bat
Mefer bereits bei etwa 50,000 Xrauungen in ber eben

gefdjilberten SBeife gute Xienfte geleiftet. Xie würbige
Xame ift feit 12 gabren auf ber ©Eië»Qnfel. 3äf)r»
lieh werben bort etwa 6000 ©ben gefdjloffen — beffer
gejagt erzwungen — unb jwar bie überwiegenbe 9Jlet)r=

jaljl baooit mit gülfe biefeë einen ÎRingeë. ©ê finb
bië jefct nur brei gälle betannt geworben, in beneit

ber SJtann fid) weigerte, in biefer eiligen, erzwungenen

BctcfkaJiBn ttsc Rcbaftlton.
gtl. 58. in <b. SBenn ber Umgang mit fiinbern j

3b«on sumiber ift, Sie nidjt bie „nötige Segabung" haben
für bie bâuêlicben Slrbeiten, ber SJefchäftigung im Sureau
leinen ®efd)macf abgewinnen tönnen unb baë anbal=
tenbe Stehen nicht oertragen, fo ift eë wirttidj fchwer,
gbarn ju einer guten Stelle ju oerbelfen. Sie tbun
auch gang unrest, fid) barüber ju erbofen, baS beim
Sergeben biefer ober jener Stellung 3b«en jebeëmal
Dftfd)weijerinnen ben fftang ablaufen. Xaë Seberrfdjen
ber fraii3Öftd)en Sprache allein obrte weitere nuhbringenbe
gäbigleiten unb Senntniffe bietet ju wenig SnbaltS»
punlte für praltifdje Serwenburtg. grgenb etwaS Se=

ruflid)eS muh eine junge Xodjter boçh leiften lönnen,
wenn bie grembe ihr ein reblich oerbienteë Srot bieten
foil. Xaë «eben ift beutjutage eine fo loftfpielige Sache,
bah man au<?) i" 8r°&en §äufern auf 3lngeftetlte oer=
Richtet, bie nichts anbereë fein lönnen unb fein wollen,
alë gutbejablte Sogiergäfte. ©S gereicht ben Dft=
fd)weiserinnen aud) nicht jur Unehre, wenn fie gfjnen ben

jRang ablaufen, benn eS beweift nur, bah fte leiftungS»
fähig unb für baS praltifd)e Sehen erlogen finb im
aEgemeinen. Sie tbäten beffer, fleh an ben ©ebahten
ein ©eifpiel ju nehmen, bann wirb eS auch Shao« an
©rfolg nicht fehlen.

grau S.-S. in ^î. Xie gurcht lann febr wohl
neben ber Siebe befteben; bie gurdjt oor ben ©Item
ober oor bem Statin ift ja nichts anbereS als ein über
baS perfbnlidje Serfteben bMauSgebenbeS SUtah oon
SBertfihähung.

3iunge Xefetin in Jt. §üten Sie ftch in gb«m
gaE oor brieflichen 3luSeinanberfet)ungen. ©ine ältere,
lebenëerfabrene unb taftooEe grauenSperfon wirb ben

richtigen $3eg 3U einem guten Qlbfhluh Ieidjt finben.
2t. ^.-53. SBaS Sb«en jut ©rjieberin fehlt, baS

ift bie ©rfabrung, baS SerftänbniS für bie ©igenart
unb bie ©ntwidlung beS jugenblichen SBefenS, bie ru=
bige Stonfequenj unb bie ®ebulb. Schon bie Hebten
Kinber haben ein unglaublich feineë ®efübl für bie
erjieberifche Qualität ber fie umgebenben ^ßerfotten;
fie ftnb eigenftnnig, unartig, übel gelaunt unb wiber=
fpenftig, wenn fie ftch einer Serion unterfteEt feben,
beren erjieberifche Schwächen fie erlannt haben unb
werben fofort fügfam, folgfant unb freunblid), fobalb
jetnanb in ihre Stäbe fommt, oon bem fte fühlen, bah
fie oöEig erlannt unb oerftanben finb, bah eine unab*
änberlidje fittlidje Straft ba ift, ber fte fid) unwiElür*
lieh unterorbnen müffen. ®ar nid)t feiten finb bie
Sötütter biejenigen, weldje alë minberwertige @rjiehe=

rinnen unter ben Unarten unb Saunen ber Sinber §u
leiben haben, wäbrenbbem fie in ®egenwart beS SaterS,
einer Xante ober ihrer erjiebenben Pflegerin fi<h nicht
nur wiEig unterorbnen, fonbern babei aud) ftch 8tüd=
lieh fühlen. Stebmen Sie ben ftarlwiEigen Kleinen jetjt
auS ben für feine ©ntwidlung günftigen ©erbältniffen
weg unter eigene Obhut, fo gefäbrben Sie nicht nur aEeS

©ute, was bis jeijt an bem Kleinen getban würbe, fonbern
Sie bühen aud) bie Sldjtung unb bie Siebe btê KinbeS
ein unb berauben eë beS SJiutes jum StSeiterftreben
unb ber nötigen Selbftad)tung. ©ntbebren Sie ba=

gegen baS Kinb jefct nod), bis eS in feinen beffern
©ewobnbeiten bie nötige geftigleit erreicht bat, fo
brauchen Sie nicht fo ängftlid) mehr einen unliebfamen
Umfchlag ju fürchten unb Sie bleiben oor fpäteren
Vorwürfen oerfdjont.

pngebutbige in ^t. 2Bir lönnen gbnen leine fo»

fortige $rüfung in fiebere SluSftd)t fteüen unb müffen
baber oerjidjten.

grau X. 3. in 28. ©ine ärztliche Stutorität fagt:
„©lauben Sie nicht, bah bie Pflege nur jur Slnnehm»

lichfeit unb @rteid)terung beS Kranlen bient. Sie bilbet
febr oft ben wid)tigften unb wefenttidjften Xeil ber
©ebanblung. ga, bie ganje ©ebanblung beftebt häufig
in gar nichts anberem, als in einer fachgemähen pflege.
Slrjneien finb nicht feiten ganj überflüffig unb neben»

fä^üch, unb ber gebilbete unb oerftänbige Xeil beS

ißublilumS hat ftch aümäljtid) auch fd)°n oon ber Sin»

fhauung frei gemalt, als ob ein notwenbiger 3ubebör
an jebem Kranlenbett eine ober mehrere 3Jiebijinflafd)en
feien."

'

îKafdte 3wnat)tnc beS SthPetiteS unb Stärlung
beë ©lui», SIeroen» unb Knod)enfi)ftemeë werben be=

wirft burch ©ebraueb oon „St. UrS»9Bein" (gefehlid)
gef^üht). ©t. UrS=2Bein ift fomit aEen jenen ju em=

pfeblen, bie entweber förperlid) ober geiftig ermattet
finb. [2551

„St. UrS»2Bein" ift erhältlich in SIpotbelen àgr. 3.50
bie glafdje. 3Bo nicht, fo wenbe man fleh birelt an
bie St. UrS»SIpotbefe, Solotburn. ©erfanbt franco
gegen Sladjnabme. SDtan achte genau auf ben Slamen
„St. UrS»3Bein." (Xie genaue ©ebraudjhgnweifung,
fowie ©eftanbteite finb auf jeber glafdje angegeben.)

#artttädiflcr öttfte«, häufige Katnrrhe,
fieiferleit, furjen Sltem, SluSwurf, ©erfhleimung ber
Sunge, 9tad)tf<hioeih, ©rlältung unb Schlaflofigfeit
heilt rafeb. unb grünblich baS berühmte Spejialbeil»
mittel „Slntitubertulin". gn ©ejug auf bie fiebere

Sßirfung ift Slntitubertulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, waS burd) jablreiche SlnertennungS»
fchreiben eoibent bewiefen ift. ©reis gr. 3.50. XépôtS :

«hoth.«.8obed in geriëan, 3Karlt»«f)otbele ingafcl. fn.*»

GALACT1NA
Kindermehl

erleichtert
das Zahnen

kräftigt nnd stärkt den kleinen Körper, verhütet nnd

2528] heilt Erbrechen nnd Diarrhoe.

In Apotheken, Drogerien etc.

Zur gell. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

InBerate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

/Sn demande une jeune fille de bonne
4/ famille comme volontairepour servir
au café et s'aider dans les légers travaux
de la maison. Bonne occasion d'apprendre
le français. [2743

S'adresser à Mme Vve E. Jaquier,
Café du Poids, Lucens, Ct. Vaud.

Gesucht:
in angesehene Schtcetzerfamilie nach
Santiago (Chile) eine treue, tüchtige
Person für alles. Heise frei, bei
dreijährigem Engagement. Reisegelegenheit
mit Schweizerfamilie im November.
Schöner Lohn. Nur Personen mit prima
Referenzen werden berücksichtigt. Offerten
gejl. an Frl. Louise Kupfer. Belp-
strasse 24, Bern. (HbSOO Y) [2742

C esucht zu drei Knaben im Alter von
47 2l/s—6 Jahren ein gebildetes Fräulein,

im Italienischen oder Französischen
vollkommen perfekt. Eintritt sofort.
Offerten mit Angabe der Gehaltsansprüche
und Photographie an : [2737

Frau Alexandra Frick
Schloss Freudenberg b. Klagenfurt.

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch;
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -» Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher MTsofort
mit der Wurzel schmerzlos

entlernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2. 20 Nachnahme oder
Briefmarken. 12684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

Die von Kennern bevorzugte Marke.

D«;lATa nder5 * lalzexfrakte
In allen Apotheken. 39jikhrlicer Erfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwaclie Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knoclienleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seit Jahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Original!!. Fr. 4. -.

]>r. Wander's Malzzucker und Malzbonbons, 2732

rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

/n das Haus eines Berufsmannes, wo
die Mutter fehlt, wird eine im Haushält

tüchtige, ordnungs- und friedliebende
Tochter gesetzten Alters gesucht. Sie
hätte den Haushalt mit Hülfe der
guterzogenen und arbeitsgewohnten Kinder
zu besorgen und nach jeder Richtung in
gutem Stand zu behalten. Freundliches
Heim, respektable Stellung und rechte
Bezahlung zugesichert. Katholische
Konfession erwünscht. Offerten unter Chiffre
U 2708 befördert die Expedition. /2708

Gesucht:
in eine protestantische Familie eine
rechtschaffene Tochter zur Besorgung zweier
Kinder von 1 und 9 Jahren. Kenntnisse
in der Kinderpflege erwünscht. Familien-
anschluss und gutes Sälair. Offerten
unUr Chiffre HE 2740 befördert die

Expedition. [2740

r> ine geschäftstüchtige, lebenserfahrene
G Witwe, im Umgang gewandt und
gediegenen Wesens, sucht Stellung alsLeilerin
einer Filiale oder als Haushälterin in einen
Hausstand mit Geschäft, in welchem die

Frau fehlt. Ein Vertrauensposten dieser
oder ähnlicher Art würde mit Gewissenhaftigkeit

und Verständnis ausgefüllt.
Antritt auf den Herbst oder später, je nach
Uebereinkunft. Beste Referenzen stehen

zur Verfügung. Gefl. Offerten unter
Chiffre A 2627 befördert die Exped. [2627

St. Gallen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. U- Oktober 1903

Spruch.
Männlein, die mit Gummirücken
Tief devot zum Staub sich bücken,

Für ein gnädig Händedrücken
Täglich sterben vor Entzücken —
Wird's zu allen Zeiten glücken,
Gold'ne Aepfel abzupflücken.

Du lässest dein Thun und Denken
Von Pflicht und Gewissen lenken
Und klagst: Nicht komm' ich voran!
Ei, Männlein, lausche nach oben,
Was die dort wünschen und loben
Du wirst ein gemachter Mann.

Form beweibt zu werden, so daß die armen Bräute
zu ihrem Leidwesen per Dampfer die Rückreise nach
Europa antreten mußten.

Abgerissene Gedanken.
Ihre kleinen Kinder lieb zu haben, das ist von

feiten der Mutter weder eine Kunst noch ein Verdienst,
aber man muß ihren ersten Lebenserscheinungen die
größte Sorgfalt schenken und ihre Obhut und Erziehung

nicht unverständigen Leuten oder dem Zufall
überlassen. Das Kind lieben heißt: die Mutterpflichten
aufs höchste an ihm erfüllen.

Ein hülfreicher Trauring.
Seit einigen Jahren werden die Zwischendecks-

Einwanderer nach Amerika auf den in der New-Uorker
Bucht gelegenen Ellis-Jnseln ausgeschifft, wo sie vor
Schwindlern sicherer als in Castle Garden, der früheren
Landungsstelle, sind. Auf der Ellis-Jnsel kann man
stets interessante Studien machen, und auch täglich
einer größeren Anzahl von Trauungen beiwohnen, die

dort höchst prosaisch und in größter Eile vollzogen
werden. Wie die „Nationalztg." mitteilt, gehört es

zu den Obliegenheiten des vielbeschäftigten Sekretärs
der amerikanischen Einwanderungsbehörde auf der

Insel, die zahlreichen allein eintreffenden jungen Damen,
die die Reise zum Zwecke der Eheschließung mit dem
bereits „drüben" befindlichen Bräutigam unternommen
haben, daraus hinzuweisen, daß die Trauung vor
Verlassen der Insel zu erfolgen habe, andernfalls sie wieder
zurückspediert werden müssen. Wenn dies dem Bräutigam
mitgeteilt wird, der gewöhnlich sein Schätzchen bei der
Ankunft des Dampfers erwartet, so macht der Betroffene
zunächst einige nutzlose Einwendungen. Auf sanfte
Vorstellungen sagt er sich indessen, daß die Trauung
heute genau so gut wie in einigen Tagen stattfinden
könne, und nach einer Aussprache des Pärchens unter
vier Augen erklärt es schließlich dem Sekretär verlegen,
daß es gegen die sofortige Vornahme der Trauung
nichts mehr einzuwenden habe, und der Geistliche
geholt werden könne. Während noch die Vorbereitungen
besprochen werden, entsteht plötzlich eine neue Schwierigkeit:

das Pärchen besitzt keinen Trauring, da es mit
einer so plötzlichen Heirat nicht gerechnet hatte.
(Bemerkt sei hier, daß m Amerika und England nur ein

Ring zur Trauung gebracht wird.) Der Sekretär
bemerkt freundlich, daß es eine Kleinigkeit sei, die er
sofort besorgen könne. Er läßt die Vorsteherin der
Frauenabteilung bitten, ihm auf kurze Zeit ihren Trauring

zur Verfügung zu stellen. Der Ring wird sofort
gebracht, der Geistliche erscheint, und ein paar Minuten
später ist das Pärchen Mann und Frau geworden.
Nach einer Mitteilung der Besitzerin des Ringes hat
dieser bereits bei etwa 50,000 Trauungen in der eben

geschilderten Weise gute Dienste geleistet. Die würdige
Dame ist seit 12 Jahren auf der Ellis-Jnsel. Jährlich

werden dort etwa 6000 Ehen geschloffen — besser

gesagt erzwungen — und zwar die überwiegende Mehrzahl

davon mit Hülfe dieses einen Ringes. Es sind

bis jetzt nur drei Fälle bekannt geworden, in denen

der Mann sich weigerte, in dieser eiligen, erzwungenen

Briefkasten der Redaktion.
Frl. W. in H. Wenn der Umgang mit Kindern i

Ihnen zuwider ist, Sie nicht die „nötige Begabung" haben
für die häuslichen Arbeiten, der Beschäftigung im Bureau
keinen Geschmack abgewinnen können und das anhaltende

Stehen nicht vertragen, so ist es wirklich schwer,
Ihnen zu einer guten Stelle zu verhelfen. Sie thun
auch ganz unrecht, sich darüber zu erbosen, daß beim
Vergeben dieser oder jener Stellung Ihnen jedesmal
Ostschweizerinnen den Rang ablaufen. Das Beherrschen
der französichen Sprache allein ohne weitere nutzbringende
Fähigkeiten und Kenntnisse bietet zu wenig Anhaltspunkte

für praktische Verwendung. Irgend etwas
Berufliches muß eine junge Tochter doch leisten können,
wenn die Fremde ihr ein redlich verdientes Brot bieten
soll. Das Leben ist heutzutage eine so kostspielige Sache,
daß man auch in großen Häusern auf Angestellte
verzichtet, die nichts anderes sein können und sein wollen,
als gutbezahlte Logiergäste. Es gereicht den
Ostschweizerinnen auch nicht zur Unehre, wenn sie Ihnen den

Rang ablaufen, denn es beweist nur, daß sie leistungsfähig

und für das praktische Leben erzogen sind im
allgemeinen. Sie thäten besser, sich an den Gehaßten
ein Beispiel zu nehmen, dann wird es auch Ihnen an
Erfolg nicht fehlen.

Frau S.-S. in M. Die Furcht kann sehr wohl
neben der Liebe bestehen; die Furcht vor den Eltern
oder vor dem Mann ist ja nichts anderes als ein über
das persönliche Verstehen hinausgehendes Maß von
Wertschätzung.

Junge Leseri« in A. Hüten Sie sich in Ihrem
Fall vor brieflichen Auseinandersetzungen. Eine ältere,
lebcnserfahrene und taktvolle Frauensperson wird den

richtigen Weg zu einem guten Abschluß leicht finden.

M. A.-ZZ. Was Ihnen zur Erzieherin fehlt, das
ist die Erfahrung, das Verständnis für die Eigenart
und die Entwicklung des jugendlichen Wesens, die
ruhige Konsequenz und die Geduld. Schon die kleinen
Kinder haben ein unglaublich feines Gefühl für die
erzieherische Qualität der sie umgebenden Personen;
sie sind eigensinnig, unartig, übel gelaunt und
widerspenstig, wenn sie sich einer Verton unterstellt sehen,
deren erzieherische Schwächen sie erkannt haben und
werden sofort fügsam, folgsam und freundlich, sobald
jemand in ihre Nähe kommt, von dem sie fühlen, daß
sie völlig erkannt und verstanden sind, daß eine
unabänderliche sittliche Kraft da ist, der sie sich unwillkürlich

unterordnen müssen. Gar nicht selten sind die

Mütter diejenigen, welche als minderwertige Erziehe¬

rinnen unter den Unarten und Launen der Kinder zu
leiden haben, währenddem sie in Gegenwart des Vaters,
einer Tante oder ihrer erziehenden Pflegerin sich nicht
nur willig unterordnen, sondern dabei auch sich glücklich

fühlen. Nehmen Sie den starkwilligen Kleinen jetzt
aus den für seine Entwicklung günstigen Verhältnissen
weg unter eigene Obhut, so gefährden Sie nicht nur alles
Gute, was bis jetzt an dem Kleinen gethan wurde, sondern
Sie büßen auch die Achtung und die Liebe des Kindes
ein und berauben es des Mutes zum Weiterstreben
und der nötigen Selbstachtung. Entbehren Sie
dagegen das Kind jetzt noch, bis es in seinen bessern
Gewohnheiten die nötige Festigkeit erreicht hat, so

brauchen Sie nicht so ängstlich mehr einen unliebsamen
Umschlag zu fürchten und Sie bleiben vor späteren
Vorwürfen verschont.

Ungeduldige in K. Wir können Ihnen keine

sofortige Prüfung in sichere Aussicht stellen und müssen

daher verzichten.

Frau L. Z. in W. Eine ärztliche Autorität sagt:
„Glauben Sie nicht, daß die Pflege nur zur Annehmlichkeit

und Erleichterung des Kranken dient. Sie bildet
sehr oft den wichtigsten und wesentlichsten Teil der
Behandlung. Ja, die ganze Behandlung besteht häufig
in gar nichts anderem, als in einer sachgemäßen Pflege.
Arzneien sind nicht selten ganz überflüssig und
nebensächlich, und der gebildete und verständige Teil des

Publikums hat sich allmählich auch schon von der
Anschauung frei gemacht, als ob ein notwendiger Zubehör
an jedem Krankenbett eine oder mehrere Medizinflaschen
seien."

Rasche Zunahme des Appetites und Stärkung
des Blut-, Nerven- und Knochenspstemes werden
bewirkt durch Gebrauch von „St. Urs-Wein" (gesetzlich

geschützt). St. Urs-Wein ist somit allen jenen zu
empfehlen, die entweder körperlich oder geistig ermattet
sind. j2SS1

„St. Urs-Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche. Wo nicht, so wende man sich direkt an
die St. Urs-Apotheke, Solothurn. Versandt franco
gegen Nachnahme. Man achte genau auf den Namen
„St. Urs-Wein." (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.)

Hartnäckiger Huste«, häufige Katarrh«,
Heiserkeit, kurzen Atem, Auswurf, Verschleimung der

Lunge, Nachtschweiß, Erkältung und Schlaflosigkeit
heilt rasch, und gründlich das berühmte SpezialHeilmittel

„Antituberkulin". In Bezug auf die sichere

Wirkung ist Antituberkulin allen ähnlichen Präparaten
weitaus überlegen, was durch zahlreiche Anerkennungsschreiben

evident bewiesen ist. Preis Fr. 3.50. Dépôts:
«poth. A. Lobeck in HeriSau, Markt-Apotheke in Basel.

Kiàrmel»!
srlsiodtort

Us» Taimen

KMigt mà Mfilit à lilàtn Mrper, vàiìtet und

2528) Iieilt làeàn mlà àrrliâ
Ill Lpààsn, Oi'Oßvi'isll «te.

à' Kvss. veaelàiìK.
/ìSvrtvll, âie wau âer Rxpoàîìiou -ur Vsfôràv-" ruux üdorwittslt, wuss vine Rraukaturwarks

dvissvivßt wvràvu.
luserate, wvlcdo in àer lautousteu ^VocdsQuuwwsi-
â oracdeiueu sollen, wiisssu Lpâ'esìvu» vlitt-

wvcd vorwiìtax à unserer Ranà Usxsn.
>uk Inserats, àis wit Odissro deseiednvì sinâ,
k muss scdrittlicds Offerte àxersicdt weràsn,

àa âis Kxpoàition nicdt dvkuAt ist, von sied
aus âie ^stressen ansuxeden.

Vcdrittlicdvn àskunftsbsssvdron wuss âas Rorto
Mr Rückantwort dvixslext werden.

Mer unser LIatt in âsn àppvn der I-ssover-

" eine liest und dann nacd Xdressvn von dlvr
inserierten Herrschaften oder Ztellssuckenden
frast, dat nur wvnix àssicdt auf Lrfolx, in-
dvw solckv Ossucds in der Rexel rascd sr-
Ivdixt werden.

/? n demande «ne jeune ffi/e de bonne
t/ /amiiie comme voion taire pour «ervir
au ca/V et «'a-lien cian« ies i-?Aers traraua-
lie ia mai«on. lionne occasion d'apprendre
ie /rancaiâ. /274S

S'adresser à At«« Lve Z), A«e/iL«r,
«ku Lotcko» Duo«»», <?t. îìieck.

in anpesebene Kcbioeiser/amiiie nacb
jLbiie) eine treue, tûâtigle

Lereon /lin aiie». Leise /rei, bei drei-
^dbripem Lnpa<?ement. Lei«e<?eieAenbeit
mit Kebu-eiser/amiiie in» Looember.
Kcbô'ner Dobn. Lur Lersonen niii prima
Le/erensen laerden berSàicbtiAt. vierten
Ae/i. a» Lri. Louise Lüp/er. Keip-
strasse 24, Le»-». (LSS09 1) /2742

»^esucbt su line, linaben imAiter non
M» L'/z—6 dabren ein pebiidetes Lrcku-
iein, im Italien iscben alien Lransà'scben
vcêomme» xer/ebt. Lintritt so/ort.
vierten mit Anpabe lien SebaitsansprScbe
»»<i Lbotog-rapbie an: /27Z7

Scbioss Freuckenbergl b LiaA«u/urt.

vas Ideal der Lâugliugsuàuug ist à bluttormiìob;
cvo àisse ksklt, einpksklt sieb ckie sterilisierte vsrirer
älpsll-blilok aïs becvàrtsste, Zuverlässigste

Rinder ^ IVlilek
visse lceimkreis blàrmilck verbätet Verdauungsstörungen.

Lie sickert àein Iliade sine kräftige Ken-
stitution und verleibt ibin dlüksndss àsssben.

Depots: In »kpotdvksn. s 1608

In jeder Contiseris und besseren Xoloniulrvarenbundlunx erbältlivb.

Kesiodtsdaare
llamenbärto etc. veräen mit
meinem iZottlaainnxsmittel
undsliinst sieker WM"setort
mit der Wurzel WO sebmvr»-
los entkernt, iürtois und
IInsetiÄllliodksit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
lir. 2. 2ö i^aoknadmv oder
Briefmarken. >2684

Brau li. 8clisnko, Tllrlcb
Baknkokstr. ik.

D1« ^ <»i» liomx i li 1» v<» »- nrr I <>

l)'^ nc!ei^ lexîiZ^L
In »Ilen -kpotUeU«»,.

fislk-lgalrextrakt, ausKSTsiebnetes Xübrmittsl kür knoobsnsobtvacbs Xinder,
vorTÜKlieb bscväbrt bei ILnoobsnlsidsn und lanKdansrndsn blits-
rnnKsn. kl. OriKinalllasebö ?r. 1.40. Kr. OriKinaltlasebs ?r. 4. —.

Osen-Ifislrvxtrakt, KlänTSnd bscväbrt bei Llutarmnt, ullKSmeinen Lebvväebs-
Zuständen, naob srsoböxkendsn IVoebenbetten ete. kl. OriKinaltlasobs
?r. 1. 40. Kr. OriKinalllasoks ?r. 4. —.

lfialrsxtrakt mit öromammonium, KSKSi, üeuebbusten. sin seit dabrsn erprobtes
DindernnKSmittsl. kl. (trigiimltl. kr. 1.40 Kr. vriKinâ fir. 4. -.

»r Vt aaller a Ualz^ueken »»U UalzNunNnns, 2732

riiiimlieöst bekannte Nustenmlttel, nook von keiner Imitation erreickt. Uebera» KSutilok.

^n lia« //aus «ine« Denu/«mann«», u>o

<iie âiten /ebii, -ain-i eine im La««-
baii iScbiiFe, oncknunAS» «n<i/nieliiiebenlie
Docbten Aesetzte» Aiten« Ae«uci»t. à'ie
bcktie lien Lauâaii mit Lüi/e <ier A«t-
ersvSlenen und arbeit«Aeu>obnten Linder
su b««orAe» und nacb jeder iiicbtunA in
AUtem Stand su bebakten. Lreundiicbe«
Leim, reepebtabte KeitunA und recbte
Desabiunzl suS>e«ici»ert. Latboiiscbe Lon-
/e««ion er»oiZn«cbt. vierten unter t?b»)/re
172708 de/Srdert die Lrpeditio». /S708

in eine ote«tanti«cbe Lamiiie «ine recbt-
scbaLene Doebtèr sur 7ke«orAUN? s«-eier
Linder von 7 und 9 ckab» en. Lenntni«»«
in der Linderx/ieA« «runinecbt. Lamiiien»
an«cbiu«s und Aute« Kaiair. vierten
unt.r tkblj/re LLL740 be/ördert die

àpedition. /274S

ckt ine Ae«cbä/t«tücbtiAe, iebenser/abrene
V tVitioe, im i/mAan? Aeu-andt und A«-

dieAenen tfiesen«, »ucbt SteiiunA ai«Deiterin
einer Li/iaie oder ai«Lau»bditerin in einen
Lau««tand mit <?e«ebd/t, in meicbem die

L, au /ebit. Li» Vertra»en«po«ten dieser
oder libniicber Art u-u'r-ie mit <?eu>i«»en-

bajtiA^eit und Verständnis au«Ae/üiit. An-
tritt au/ den L«rb«t oder später, /e nacb
Lebereinbun/t. Leste Le/er«nse» »teben

sur Ver/SFUNA. Se/i. vierten unter
0i»)/re A 26S7 de/ördert die Lsped. /2S27
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Muster zu Diensten.

Prachtvolle Auswahl in allen Preislagen.

Ai G- vorm. Ji Zürich.
Vür eine sehr gut erzogene Tochter

w aus guter Familie, einfach und
gediegenen Charakters, wird Stelle gesucht,
wo sie ihre gründlichen Kenntnisse im
Haushalte in zusagender Weise bethätigen
könnte. Sie würde sich auch gerne
geschäftlich nützlich machen durch
Korrespondenz und Führung von Büchern etc.
Beste Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre G 2714
befördert die Expedition. [2714

l[ne jeune fille 1

pourrait entrer de Suite, comme demi-
pensionnaire dans une petite famille de

Neuchâttl, elle aurait l'occasion
d'apprendre le français et la cuisine. Prix
de pension frs. 40 par mois. Adresse:
Melle. Guinand, Evole, Oriette 9.

Pine arbeitsame, gut erzogene und gut
» geschulte Tochter, welche das Kochen
und den Tafelservice gelernt hat und
den Ladendienst kennt, sucht passende
Stelle, z. B. als Leiterin eines besseren
Temperenz-Café oder zurFührung irgend
einer Filiale, gleichviel welcher Branche.
Gefl. Offerten unter Chiffre 2729 W
befördert die Expedition. /2729

Pine Tochter sucht Stelle bei älterer,
w kränklicher Dame oder sonstige
Vertrauensstelle. Gefl. Offerten unter Chiff re
AR 2736 an die Expedition des Bl. [2736

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägll, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderle zur Flora, St. Gallen.

%
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' Stuälanbe».

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von .Foh. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Biutreinigung. [2730

SS! gutes Aussehen "S"
Die Flasche à Fr. mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H5600Y)

Cc£DiG£) 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per 1/2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.60 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 3.60
Pekoe Souchong —.— 3.40

China-Thee, Jrù'à,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg

Babatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterthür.

O. Walter- O b r ec ht 's

fABRlK«4RH«

'OAn
tsf der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich (2178

Pension Guggithal bei Zug
If Das ganze Jahr geöffnet. "Tp®

Infolge seiner geschützten Lage besonders für [2706

Er@r"bst-3S-u.r@zi.
sehr geeignet. Bäder. Telephon. Elektr. Beleuchtung. Zentralheizung.
Pensionspreis incl. Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gratis. (R242R)

Gute Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens
Der Eigentümer: Josef Bossard.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt a Kleiderfärberei
2537] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert In solider

V Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

to
rf*
to

Brautleuten
empfehlen wir unsere Ausstellung oompl. Zimmer - Einrichtungen

zur zwanglosen Besichtigung. Als besonders beliebte
Aussteuern offerieren wir: [2114

Schlafzimmer ; Esszimmer ; Salon
In Eichen- od. Rusternholz

2 Bettladen 1X2 m innen
2 Feder-Rosshaarmatrazen

mit Keilkissen
2 Duvet, Pfulmen und

Kopfkissen
2 Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode m.Mar-

mor u. Spiegelaufsatz
1 Spiegelschrank mit Cyst.

Fac. Glas
2 Stühle, 1 Handtuchständ.

Fr. lOOO.—
Eigene Fabrikation.

in Nussbanmholz (innen Eiche)
1 Büffet
1 Ausziehtisch 130/90
6 Rohrsessel
1 Serviertisch
1 Rollendivan mit Mo¬

quette
Fr. 600. —

In Nussbaumholz (innen Elche)
1 Sofa 1 m. Plüsch od.
2 Fauteuil > Kameeltasch.
2 Halbfauteuil n.Wahl bezog.
I Salontisch
1 Silberschrank
1 Spiegel

Fr. «SO. —
50 Musterzimmer in allen Preislagen, einfachster

bis hochfeinster Ausführung,
Mehrjährige schriftliche Garantie.

Ateliers fUr Polster und Dekorationen.

Möbelfabrik ThUmena & Co.,
vorm,. Möbelmagazin Ad. Aeschlimann.

?our parents!
FuiWpnr juin gui

J. Meneghelli
Tesserete près Lugano.

Langues. Le seul dans la Suisse
Italienne qui prépare à fond pour
les examens d'admission aux
Postes. Correspondance. Succès
garanti. Référence à disposition.
Demander le prospectus. [2671

un «
In einem vorzüglichen Töchter-Pensionat

sind 2 Plätze frei. Dieselben sollen
so bald als möglich zum halben
Pensionspreis besetzt werden. —
Offerten unter Chiffre AB 100 postlagernd
Neuchâtel. 12728

»•«
i.

Guten französischen Unterricht. Musik.
Malarbeiten. Familienleben. Milch-Kur.
Vorzügliche Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 600 Fr. per Jahr. [2381

Me. iaquemet, successeur de Vi Udrint-Brnllet

Bondry, KeuchAtel.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitig« Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bel-
lung. [1738

auch ältere, halten sehr fest mit v©
meinem „Poudre dentur".

Çg Preis Fr. 1.20 die Schachtel. ^jg

® fteinipngs-Xittel
v© für künstl. Gebisse, sehr probat v©

per Schachtel 1 Fr.
TS\ Diskreter Versandt gegen Ein-

Sendung des Betrages oder per
TS) Nachnahme.

(g Schreiber, Zürich V, Heimatstr. 2. (g

?lst es Zufall oder nicht?
Jedenfalls aber Thatsaohe,

dass Herr Karl Huber in Zürich von seinem
langlährigen Nerven- und Magenleiden
durch die briefliche Behandlung ohne
Berufsstörung vollständig und dauernd in vier
Wochen ».eheilt wurde. Durch [2611

Kuranstalt Näfels (Schweiz)
l>r. med. Emil Kahlert.

Jedermann verlange Gratisbroschüre franko
und verschlossen.

Der tfranlçheitsbefund [2536

(Diagnose) aus den jjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien-Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Schweizer 5rau»n-Sàng — »lWer Kr den HZuslichen kret»

^Vottvsatttss/à «As/'ösf-FoäMSs.
M/sie/' â D/e/zs^e//.

^Ke/ê^o^e ì/t aiie/t Z'/'sisiKAe//.

vonm. I. ^TÏl'îvlH.

dSÄr à« sebr Aut erso.oene pocbter
-r au» AUter pami/ie, ein/aâ un-/ Ae-
-/«eFeneu 9/»ara/:ter», «oird Hte//s Aesuc/it,
ico s»« i^re Arà-//»c/»en penntnl»se im
77aus/»a/te à s«»aFen<ier 1kei»e bet/»<?t»Aen
könnte. His «o»7r-/e »ic/ì auc/» AS»"»« F«-
»c/»-ì/ê/ic/» nà/ic/» mac/»en àrc/i Lor-
re»pon</ens un-/p-î/»runZ'von L-Zckern etc.
Leste peMrensen ste/ie» sa»» ke»/âFUNF.
9e/?. Werten «»»te»' 9/»»)^>e 9 2774 de-

Mri/ert à'« àpeckition. /2774

/Sl/7?S ////S '
pourrait entrer -te Hutte, comme -temi»
pensionnaire -taue une petite Mmi//e -te

Veuc/tâte/, ette aurait /'occasion
-/'apprendre te /ranxai» et ta cuisine. pria?
-te pension />». 40 Fan mot». Adresse.-
ttlette. 9îtt»an«t, àots, Dristte S.

^tne arbeitsame, put ersopens un<t putî pesc/iu/tepoc/iter, »oe/c/i« -ta» Lochen
un<t -te» pake/service pe/ernt /»at un-t
-/en La-ten-itenst trennt, »uc/»t passende
Hte/te, s. L. at» Leiterin àe» besseren
pemperen^-9aM oder surâ^runp irpend
einer pi/ia/e, p/sic/lrie/ »ce/c/ler prancbe.
9e/t. Werten unten 9/»i)^n« 2720 Ik
befördert -tte papediêion. /272S

^ tne Lochten »uc/»t Hte//e bet ättenen,î Knàà'c/»«n 4)ame orten »onsttAe per-
tnauens»te//e. 9e//. 9/ferten unten 9/»tLne
^4tt 27S6 an «tte àpeditio» -te» L/. /27S6

Vsrsancl dirvkt an privat« von

Ä.Läller Âiààri
in nnr ì»âo1lo3or ^aro Mr brausn-,
Kinäor- u. Sett^väsedv, lascdvntllekvr.
liràgll, Cravatten in roiodor ^U3v?adl
nnâ m'à33ison ?roÌ3Sn. — Uan vor-
lan^o dio Un3torko1Iàtion von 1572

8. btulisvb, Stàis M kiutu, 8t. Kalten.

ìDie
Flasche.

M t Monat

ge»!l>

gend, Fr. Z

Man., wende

M tu» di«

Wà
îà Hedi

Dt!

Allen mit Krams
^offene» Ue!

empfehle»

Wiiller'-
Nomprrss'cn

Rationelle
Behandlung.

Aerztlich
begutachtet u.
«mpsohlcu,

Eicher«

ieiigrSßerenTho, I
' Auslande».

Der sus den dsstsn Litterkräntsrn
der álpen unà einem lololitvsrcluu-
liedsn Dissnpräparat dersitets fissn-
bitter von dlol». i?.
^.potd. in panAnan i. p., ist eines -ter
wertvollsten lträktigungsmittei. De^sn
Appetitlosigkeit, klsivbsuvkt, klutsrmut
diervensob«äoke unübertroffen nn Lllite.
— feinste Liutreinigung. s2730

i'.L gutes Msseiieu "L'
Die t'Iuselis à?r. Äs/l- mit (Zsbrnuelis-

Anweisung 2N linden in ollen /^po-
tdsksn nncl vroAuerisn. (H 5600 V)

MW M
eszflon^dtss. .àà°u

t)rs.QA« ?skos k'r. 4.50 ?r. s.—
Rroksri ?skos „ 3.KV 4.—
?àos „ 3.30 „ 3.60

eiliNN^ÍlSS.
8ouvdollts k'r. 3.60, Xvvxou I'r. 3.60 per >/2 tkK

varl 0ss«sllj, Mtoà.

O. 0 s i? «7 ^

cjes' öes^e ni

^eberall srkäl^Iick >2178

?6N8ion duggitkal bei 2ug
MS- V»s K»I»U!V .InItN »xt iitfiint. "MW

IntolKS seiner xsseliüt?.ten I»NAs dssonäers kür ^2706

S 2? S^ 1^!. S
ssdr KssiKnst. Läctvr. retepdon. Llvktr. LelenàtunK. Xentrollieiieiin^.
Pensionspreis inol. Zimmer von 5 ?r. nn. Prospekts Krstis. (R 242R)

Quts Lsclisnunx ^nsiedsrncl, smxksdlt sied dsstsns
Osr Missntürrisr: ?<»!»i<-t IZc»««»râ.

Direkte gsnännssQ o.n âis dsknnnts xrösste nncl erste

Ktimià ààM g. KIiiiIMi'liMii
2S37Z l'srliraâ«» dl«.

V« ll. kintvrmsistsr
wsrctsr» in kiiruîvstei' Z ri/it »orxLANIx efkektuiert

unâ r>stc)urr»lsr>ì ln solläer
gM' (Zrsdis--SîZksctkds1psc!^t4Dg. "W«

b'ilialvll n. Ospüts in allen srössorvn Zt'áclten n. OrtZvkaktvn âor 3ok^v6ÌZ

SraUUìRSURìSi»
srllpksdlsr» wir nnssrs ^.nsstslinns -zornpl. Zinnnrsr - Dinried-
ttinssn 2nr 2ws,rrglc>ssr» Lesiedtisr-n?. ^.is dssonäers dslisdts
^.nsstsnvrn oSsriorsn wir: ^2114

Zeklafiimmsl' ^ L88iimm6l' Lalon
iu tiuiieu- III. iiusturuiiuii

2 övtitladon 1X2 in innon
2 l^odvr-RosgkaarrnatraZvn

iniì Xvilki33vn
2 Ouvvì, ?knllnvn unâ

XopàÌ33SN
2 l>laelìtti3otìo rnit àrinor
1 ^Va3odl:0rnrn0^6 in.àr-

inor n. 8pi'os0lank3atZ
1 Lpiosolsobran^inil Oz^3li.

ào. dla3
2 Ztillilo, 1 Ranâìuotl3tâncl.

^ r. Ivoo.—
lkjxeuv I

i» guîîduuxiuiii (iausa tiuiie)
1 LUSod
1 à32iodti3od 130/90
6 Rodr3033vl
1 3orvierti3vtl
1 Rollonâivan mit ^1o-

guvtto
^r. «00. —

iu iwîduuàd (iuuuu ktulis)
1 3oka l m. klàsvd oâ.
2 I^antouil > XàMvvltàSvd.
2 Haldkantvnil ll.lVàdlbslog.
1 3alonti3ok
1 8ildor3oìiranìL
1 Spiosol

rr. «8V. —
S0 lilusterrimmer in allen Preislagen, sinfsokstvr

bis boobfsinstsr ^usfübrung.
IVlot>r1ât>r>s:s setirlftllotio Oerentle.

Nir I-olater iin-I Itel«»r»tlnl>«>,

liilöbeitsbrik ItlltMVN» â vo.,

?our parents!
kWIMtswjMW

«7. lVlsiisyìisIIi
prds a?»ìi,»».

I»nvKuss. de seul clans la Luisse
Italienne -pui prépare à konà pour
les examens à'aàmission aux
postes. Oorresponàanee. Lnoess
Zaranti. Référence à disposition.
Demander le prospectus. s2671

IÜI t'êllS!

In einem vorrügtioksn löokter-Pensionat
sind 2 pistrv frei, vieseidsn sollen

so ballt als mögltvk »«»» I»ald«i»
lip«i»«»«i»«prvk« bssetrt vrsrüen. —
otferten unter Lbitfre /tk 100 postlagernd
dleuvbâtei. 2728

»««

!»
Ontvn kran2v3Ì3oksn Ilntvrriolit. ^lu3iki.

àlardsitvn. P'amilisnlvdsn. ^liloti-Xur.
VorsiU^lieds liskersn^sn. ?rv3pàt ant Vvr-
lanxsn. l'rà 600 ^r. per aladr. ^2381

bis. laquvmet, zuccsttiul il« », tlitriit grullut

lìOmo. v. PIsekor. ^ti6àrstra336 20,
Idrlek, Udvrmittvlt froo. n. vsr3odl033vn

Llin3vnt1. von 30 0t3- in ^lar^on
ilirv Lro3oliUr6 (6. ^nllase) llkor äsn

fiaarausfall
unâ IrUbaeUIgt» krgr»»«», àsrsn all««-
msino tlrsavkvn, VvrkUtnn« unâ Nil-
I»«S. ll7Z»

aned ältere, dalten ssdr fest mit
M meinem „pourgi-e Nenkun".

kreis kr. 1.30 die îZ-àvàtel. ^K 5eimWgz-Me> W
kür lcünstl. Dsdisss, ssdr xrodat W^ per gedaedtsi 1 kr. ^

Vi3krvter Vvr3anât LZiu- ^21
3vnânns âo3 övtras63 oâvr por.

fM1 âodnalimv.

M 8ekreid«i-, Urick V, Xsiliiàli'. t. à

?>8i S8 là» 0llS7 lilM?
^vàonkallZ akvr ^dat3»otis,

cia33 Ilorr Xarl Under in 2ii1riod von 3oinern
lansl'àdrison Zs«rvvn- ui»Ä
ânrod 6io drieâiodo Ledanâluns odno Bo-
rnk33toruns vo1l3t'ânâis nnà âanernâ in vivr
VV^oeken /.odoilt ^urào. Onrod s2611

(Lelivei^)
»r in«â. Hmtl

ìlvslermann verlange dratÌ3dro3vdUro franco
nnâ vor3odlo33on.

ZS7' /2SS6

^S/as'^oHs) «1/5 c/sn
7 Lme/> Mr ^4«rste, 74«»7bc/?àenc,

Lrsie^er, Meru, «m </>« Lranâci/e»»
au» -/eu à^cn su /«»en. â't </re» parden-
un-/ 4 ^lu/o/Fp»sn - pa/^e/n. kon p.
?7l/e/. pre»» là. 7.50 <»/» àMen) un-/
70 PM. Porto. Z« /»aber bei «/. p'. Ttloser
in prankMrt kàin), Vainzuai 26 /.



Sdltoetfcr Srmten-Jettuno — ®Iäffer für urn IjSusItdjBn Rrete

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme « rasche Hebung der körperlichen Kräfte SS Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

%o\eum
TisO^SÄ!

decKe^
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m
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Silin
fiir jeden Bedarf

in sorgfältig ausgewählter
Ware zu billigsten Preisen

empfiehlt 2710

Robert König
ß St. Gallen, Metzgerg.13.

m
p Specialgeäfchäft

für
Anfertigung von Schuhwerk für

abnorme FUsse.

^ Aerztlich empfohlen.

mnmmmmmi
Nervenleiden.

Schwächezustände, Frauenleiden, Magen-
Haut- und Geschlechtfikrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rufsstörung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. 12600

Kuranstalt Miels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstunden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

für 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern. [2265

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Die London Tea Company LD
Aktiengesellschaft, Hauptsitz London E. C.

Wollen Sie gütigst uns mit einem Probeauftrag beehren, oder erlauben Sie uns doch wenigstens die Bitte an
Sie zu richten, sich der Mühe zu unterziehen, unsern Thee mit Ihrem jetzigen in Preis und Qualität, Stärke und
Aroma gefälligst zu vergleichen und würden wir uns schmeicheln, wenn Sie kleine Proben recht bald von uns
verlangen würden, die wir Ihnen mit Vergnügen sofort, ohne Berechnung franko zukommen liessen. Wir senden
grössere Muster von je 50 Gramm der vier courantesten Sorten franko gegen Einsendung von Fr. 1.25 in
Briefmarken. Wir sind zum voraus überzeugt, dass unsere Preise und Qualität, gegen Ihren jetzigen Bezug Sie in
Staunen setzen würden. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, dass Sie Ihren Bedarf in Thee bei uns
decken werden und sichern wir Ihnen zum voraus die reellste und prompte Bedienung zu.

Gütige Bestellungen, sowie Briefe sind zu adressieren an die Tit.
LONDON TEA COMPANY Lg, BASEL.

VV!AVNys ~

*T Preisliste der neuesten Thee-Ernte. "Wf
per

No. I. Strong Good Congou
Recht gut reinschmeckend

„ II. Superb London Melange
Asam, Souchong und grün Imperial

„ III. Hotel Thee Souchong
Kräftig u. vorteilhaft für grösseren Bedarf

„ IV. Delicious Souchong
Rein chinesischer Thee

Preise verstehen sich per

Kilo Frs.
1.80

2.50

2.50

No. V. Lapsang Souchong rough
Feinste russische Mischung

„ VI. Extra choicest Ceylon Pekoe
Gesellschaftsthee hoch aromatisch

per Kilo Frs.
3.75

5. 50

sehr kräftig und

Die

„ VII. Choice Assam Pekoe 3. 80
3. 50 Rein indischer Thee,

gehaltvoll.
Kilo, garantiertes Nettogewicht, bei Abnahme von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach

allen Gegenden der Schweiz.
Verpackung: '/2 Kilo in SSaniol. 1 Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo au aufwärts in Original Kisten.

Wir empfehlen no. IV, eine melange der feinsten chinesischen Qualitäten, das hilligste und beste in Existenz, als Damen-thee einzig in
seiner Jfrt, das Resultat einer 26iährigen Erfahrung : no. V herb, sehr gehaltvoll fUr Beeren, no. VI feinster Gesellschaft! - thee hoch aromatisch,
reinste und vorzüglichste mai-Ernte mit ausgezeichnetem Blumenaroma, wird seihst den verwohntesten theekenner befriedigen. [278b

mit direktem Wasserantrieb
c{> Patent Nr. 21289

für Private, Hotels und Anstalten
liefert

J. DÜNNER
FaM far Wasch- iä Triftne -Aalap
in Schönbühl bei Bern.

Diese Maschinen können an jede Wasserleitung von mindestens 4 Athm.
Druck angeschlossen werden. Punkto Leistung, Solidität und Preis jedem
andern Fabrikate überlegen. Wasserverbrauch nur ca. 3 -4 Liter per Minute.

Ebenso empfehle Waschmaschinen und Trockne -
Anlagen für Private, Hotels und Anstalten. [2369

—Prospekte und Zeichnungen zu Diensten.

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sieh hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; dooh werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Fc]\ Spenffler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. Specialist für passage u. schwed. ifeUgymnastik-

ISTeu: UTeii S

Hygienischer Rockhalfer „Medizis"
ist der vollkommenste

—CJ - 3E - m 5«. t
Sehr empfehlenswert für Damen und Mädchen, welche Gesundheit und

Wohlbehagen wünschen. Unentbehrlich für Sporttreibende und alle Personen mit sitzender
Lebensweise. Aerztlich geprüft. Patent Nr. 22,265. [2085

Frau Ebneter, Neugasse 43, St. Gallen.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen-
Prospekte gratis [2500]

ehwjm:
Prospecte gratis

Neuheiten!
TTlirea

Gold- und Silberwaren
2271 empfehlen höflich

(Aebriider Scherraus
Uhrmacher und Goldschmiede
St. Gallen Speicher

Neugasse 16. nächst der Post.
Reparaturen. m. Garantie.

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder
[1576ist

Aerztlich empfohlen.
Brosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durcli

Jacob Weber
CAPPEL: (Toggenburg).

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Hüftgicht, Sschias.
Ich bo9tätige hiermit, dass ich von meinem

langjährigen Leiden, HUftgicht, wo ich oft
Wochen an's Bett gefesselt war. durch ihre
briefliche Behandlung dauernd geheilt wurdo.

Anton Boulanger, Genève.
Durch [2608

Kuranstalt \iifcl» (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Sdlwrizrr Frauen-Zeitung — VlStter Mr ven HZuslichen Kreis

LIi-gäri^unV äsi- îâgliczdsn I^setdi-uriN
m/ttelst Irkokne? jZusntktstvn von >2442

Dr. HomiriSls HasmatONSU
f6o?ekn/Fte«, eoneent^/s^tes SsemoFkobkn, D. I? 2V>. Sk.^yF, 70,0» eüemksoü ^e/ne« 6?2^oe^in 20,0, Is^eku F0,o knek. Vankkl/n o.oor^

dswiàt ksi KioctsRN )SÜSN ^.Itsr-s wie LiRWLtczüssrisn
sonnette ^/»/roffàurialrrue ìiî rssolie BlobllnZ «ter kbr/?orlfollen ^frâ/te ìiê KtââusZ «tes tZosarrlt-Vorvons^stoins.

s«Wd
â>Âî?'às

p^eiî>e

MNNWWNNANW

D
S

W
S

ZW»
für jeà kvààrk

iv sorgfältig ausgewäblter
Wars /u billigsten Brsissn

smpbsblt 271»

Mert Mig
A 8î. VsIIvn, XkiMgîlZ.
N
N Lpsàssàdâkt

kür

Anfertigung von Sckukwerk für
sbnorme füsse.

^ ^.orstlieb ornpkciblon.

SNNWNWNNNWM

NSrVSIllSiâSN.
8odvàà?ustàllâs. pranenleickeii, Zlaxen-

li»ut- nnà 6s«odleokt«kr»vklieiten. Pollutionen,
vnanlo deilt üausruü lanoti drleiliod otnio ks-
rnksotörnuej 3odnell uml tli3àrst üurod vixens
inüi3ode Lklaunen- und Xr'àuterkuren, naod
siwölsj'ädr. Drkakruus in Inüisn uucl Dopten
Svsammolt. Lro3odüre gratis. 12600

Xuranîtalt IMîlî (Scdwel?)
vr. med. Ni»U lîalUert, prakt. Ar/t.
^prsekàllâea tiìr ^usvàrìigv nur Sonntage von lv—3 llkr

?ür S?ranken
versenden franko gegen lVaebnabms

bito. S Ilo. il. 1m>à-Ws»-8àn
(ea. 60—70 ieiobtbssebädigts Ltüeks
clsr feinsten ?oilstte-8siken). (1609

lìergrnanii à <lo., Wiedikon-Mrieb.

ÜSiratS niollt
ebne lir. Retau, Lueb über <iiv Bbe,
init 39 anatomisdivn Bildern, Breis
2 Br., vr. Bvwitt, Blvbe und Bbv nlins
Rinder, Breis 2 Br., gelesen /u babsn.
Versand vsrscbiosssn durcb lVodwigs
V«rl»g in I n^eeii. (2265

Adnskmern beider Werks
liefere gratis „Vie sebmvr?.- und gv-
kakrlosv Bntbindnng dor brauen"
(preisgekrönt).

Ois DZoncton l'sa (Zompaii^
^ktivi»Kv»«U«eI»»Lt, Dlangàit» lonZIoii v.

Wollen Lis gütigst uns init sinein Brobsauftrag bssbrsn, oder erlauben Lie uns doeb -wenigstens die Litte an
Lis 2U riobtsn, siob der Nübs /u untsr/isbsn, unsern Bbss init lbrein )steigen in Breis und (Qualität, Stärke und
A.roma gefälligst ?u vsrglsiobsu und würden wir uns sobmeiobsln, wenn Lis kleine Broden rsebt bald von uns
verlangen würden, die wir Ibnen init Vergnügen sofort, obne Lsrsebnung franko zukommen liessen. Wir senden
grössere Nüster von )s 50 (Zramm der vier eourantsstsn Sorten franko gegen Künssndung von fr. 1.25 in Brisk-
inarken. Wir sind 2uin voraus überzeugt, dass unsers ?rsise und Qualität, gegen lbrsn steigen Le^ug Lie in
Ltaunen setzen würden. Wir geben uns der angensbinen Hoffnung bin, dass Lie Ibren Lsdark in Vbse bei uns
dsoken werden und siebern wir Ibnen /um voraus die reellste und prompte Ledienung /u.

tlütigs Lsstsllungsn, sowie Briefe sind /u adressieren an dis Vit.
Il0FV0F ì IlL, L^8LI..

IM" ?rSis1istS Äsr ususstsn ?1i66-àn.ts. "MU
per

Vo. l. Strong kooli lîongou
Rsebt gut rsinsebmsokend

„ II. Superb bondon itlsiange
V.sam, Lvuebong und grün Imperial

„ ill. llotel Vbee Souokong
Rräftig u. vortsilbakt für grösseren Bedarf

„ IV. Delicious Soucbong
Rein ebinösisobsr lfbee

freise verstoben sieb per

Kilo frs.
1. so

2.50

2.50

I^v. V. bapsang Soucbong rougb
Beinsts russisobs Niseliung

„ VI. fxtra ckoicest 0o>lon feboo
(lossllsobaftstbeo bovb aromatiseli

per Kilo 5rs.
3.75

5. 50

selir kräftig und

vie

„ VII. vkoice Assam fekoe 3. 80
3. 50 Rein indisober Vlme,

gebaltvoll.
Kilo, garantiertes llettogowicbt, bei Abnabmo von mindesten» 1 Kilo franko geliefert nacb

allen Kegenden der Sckwei?.
V«rz»»«Uui>K: > ^tl« in Sitsniol, 1 ILllo An UIevt>I»UvK>»«i», v«»i> 4 I4jl«» »u »uk,värt» Zu <ZrZ^lu»IUZ»t«n.

wir empledlen No. IV. eine Melange der »ein,ten cdlneZIZclien gnaiitZten, da, dilllglte und beZte in CnINen», i», 0,men -ri,ee einnig in
«einer Ml, da» keiultat einer :ojdl,rlgen krlatrung! No. V »erd, «edr gedaitvoli I«r Herren, No. VI leinNer «ereilicdal», - r»ee doc» î>roni,ll»c»,
reinrte «nd oorxiigllcdile Mai-Crnte mit »««geneicdnetem »inmenaroma, uürd «eidil den ver>»S»nIe»ten Ideeiienner »etriedigen. l27R

rciit. âirsIciSizcl V^a.sssra.iiìrisì)
H latent 21283

kür ?rj?Ate. kôtbìs M àtàii
liefert

ovvs^Lk
U V«d- mi Mà -àlW

in Lîztiôndûtil dsi Lsrn.
Oisso Ivlasvdinvn kinnaou au jvds ^Vussvrlvitull^ von miuâvZtons 4

Oruà ans68ekIo33GN vvor6ou. k'ulikito I^siZtuox, 8o1i6it.Nti unâ k'roi^ an-
6orn Zsadrikate ttkerlv^n. ^Vassvrvvrdrauok nur oa. 3 I^itsr pvr Ninutv.

Ebenso ernxLàls >V»îstâii»îì8eI»RiU«i» unâ V»'öeZ5i»S > ^.n-
^ür ?rivat6, Hotels nnà ^N8talten. j^2369

^S88clgK null àà livilWnàli.
Dob Vliltor^slobnsts Bsobrt siob disrnit, srgsdsilst aia^llsolgori,

dass sr Kriii»àUvI»vi» Untorriobt In dsr Isobialk dor naarl. Idassago
(S^stsna Or. lVlst^gor), sovio in sobw^od. Ooilg^iilils,stlk ortoilt. INas-
stgs Bedirlgrirlgoil; dc>ob wordorr urlr wtrkltob fàbìgs Kobiilsr und
Lobiilorlrirlsrl s.rigoilorllnaoil. Sod. ^Kmrloldrlrlsori Zorns Zo-wàrtigoild,
aotobno (1901) Hc>obs.obtllnZsvc>II
^Vo»N»»ìâ«i» (kodania)

Ot. Kvl>eu/kll lf.-RK. /zract. Losc/s//I-f /ll> 7l(s^a?s ll. I-c/ilvsc/.

ÜVgisniscksl' kîoekiialtkl' .Meàis"
1st dor vollkcrrrlrllsnsts

TV «» M.» M« »- <« -> »'l »» !« s» ck 'â.
Lvkr Slnpksdlvns^vrti kür Damen unà !XläÜOken, ^velode VesunÄIiett. unü

kvì»»N«i> vünsoden. Dnsntkeürliok kür Hportt.i'vidviA«!« unü alle Dersonen mit Tits?«»»
Dedsns^vei3e. ^er^tlick gsprütt. Patent k^r. 22,265. s2085

prau Ldnster, Klsugssss 43, 8t. üallsn.

XN^SS-OVO^X. 8ekâ^
Leste üelltogreptisn-

prosizskto Zratis I2ZVV) Brospsoio Zratis

eàilen?
Kolrl- uncl 8ilbei'ivai'sn

2271 empkeülen dütlieü

Ubrmacksr und Loldsckinieds
3t 3pvi«I»vi

H ouZasso IS. näobst dor Rost,
ltsparatursn. Varantis.

Von der grössten Bedeutung kdr die
ricbtigs

kruülliiillA ä«r kià
(1576ist

>ker?tllck ompkoklvn.
Swzzs öoiilsiis iliàûs i»i isi ietsm. lioetliliiiiîl-

i>ittts»liiig in llZiitiud e. it. ISlill.

Wc> kein« Vvxot sind, direkt dureii

^aoc»b WedS!»
COcz^ssralomr^).

Vizit-, Kfàliltionî- linil Vei'IoliungsIliU'tsn
in )sdem Ssnrs liefert prompt

kucbdrucksroi iiilsrkur in St. Kaiion.

Xüstgictit, Zsàas.
led de3t'âtixe liiermit. üa33 ied von meinem

lansDkrisen Dviclon, Itüstsiokt, wo ioli okt
Wooden an'8 Lett seke83elt war. clurod Idre
driekliode kedancllun? clausruü xodeilt wurcle.

Durod f2608
I^U»r»i»«t»1t FAf«!« Lebwei/)

Dr. meü. Lmtl prakt. ^Vr2!t.



SrfjtaetjBr JTraxten-jEÖutte — Blätter für t>en ftâu»Xtd|en Kreta

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Sprüngli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

"Wave franko.
Zu vorstehendem billigem Preise diefere ich genügend
Stoff sen einem Herrenanzug, Meter Fr. 3. —
moderne, solide Kummgarne. Muster franko. [2734

Neuheiten für Herbst und Winter eingetroffen.

Müller « Mossmann, Tuchïersandliaus, Schaffhausen.
Billiger Einkauf.

Fr. 13.5

worden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt l2540

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Mit Wizemann's feinster Palmbutter
habe ich Versuche gemacht, die zu meiner vollen Zufriedenheit, ausfielen. Die
im Prospekte erwähnten Vorzüge bestätigten sich in allen Teilen, so dass man dieses
Produkt vom hygienischen und finanziellen Standpunkte aus bestens empfehlen
kann. Ich werde nicht verfehlen, dies bei jeder Gelegenheit zu thun.

8. M. Kehl, Heilanstaltsdirektor a. D.

Vertrauousarzt der Naturheilvereine St. Gallen und Winterthur etc. otc.
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,

48/* Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Baaptniederl&ge f. d. Schweiz.

Das
beste Dessert

RooscHitë

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt a.M„ Mainquai261.

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

D. Steiner*« orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt, goldene médaillé Paris 1000 und Hamburg

1001; in 6 bis 8 Wochen bis 30 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben. Preis Karton
mit Gebrauchsanweisung Fr. 2.50 per
Postanweisung oder Nachnahme exkl. Porto.

11. Dienemann, Basel 86
(0 050 B) Holbelnatrasse 65. [2669

Damen-, Herren-, Knaben-

T

Heitern» tpeeiaiaesebllt der Schweiz.
Grosse Auswahl I. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2318

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Echtjengl. Wunderbalsam
à 50 Cts. franco empfiehlt bestens

Relschmann, 37,2

Apotheker, Näfels-Glams.

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

Institut Martin Marin bei Neuchâtel.
Französisch und. Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung: auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- und Eisenbalindienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung
2180] (H2N) Der Direktor und Cigentümer: m. martin, Professor.

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2226

J. Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung
St. Gallen und Weinfelden.

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum oon-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr.44)0 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden: L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L. Zander & Co., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z.Gerberberg. Rttti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern : Emil Rupf. Schaffhausen : Gebr. Quidort.
Bnr^dorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Chauxdefonds; Droguerie neuchâteloise St. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. Winterthur : C. Ernst z. Schneeberg.
Frauenfeld: Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Borgen: J. Staub. Zürich: H. Volkart & Co.; Marktgasse.
Iiiizern : Disler & Reinhart. A, von Büren, Linthesoherplatz.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [2306

Fidele und nützliche Bücher!
Das schweizerische Deklamatorium, 240 Oktavseiten. Urkomische

und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen, Theater Fr. 1. 50

Das Adele Bach, Schnitz und Zwetschgen —. 50
Ernste and Instige Sinnsprüche 50

Lustige Handwerkersprüche und fidele Gantanzeige „ .40
Wie man Geld verdient, nützliche Ratschläge .20
800 fröhliche Postkarten-Griisse „ —. 50
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose.

Einfache, praktische Methode in kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu lernen. Brosch. „ 1. —

Der italienische Dolmetscher, einf. Methode, in kurzer
Zeit geläufig italienisch sprechen zu lernen „ 1. •—

Der nene Briefsteller, für Abfassung von Briefen, Empfehlungen,
Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten, gebunden 1.50

Alle 9 Werke statt Fr. Ï.IO nnr Fr. 5. —.
Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme. [1990

A. Niederhäusers Buchhandlung, Grenchen.

CT Jede kluge Hausfrau
weiss die

Spezialitäten der Schweiz. Bretzel« & Zwieback« Fabrik |

Ch. Singer, Basel
sehr wohl zu schätzen.

Sie gibt zum Thee, Choeolade, Kaffee:

Singer's Hygeinisclter Zwieback.
Sie gibt zum Bier:

Singer's Kleine Salzt>retzeli.
Sie gibt zum Dessert :

Singer's Echte Basler Leckerli
und erwirbt sich damit [2193 |

Das Loi) ihrer Gäste.
MF- An Orten, wo nicht erhältlich, schreibe man direkt an die Fabrik in Basel. "XI

Schweizer Frauen-Zeitung — WlSkler für den häuslichen Kreis

>Vir ^VIIs kaufen nur

ebscM Spningli
gleieb von^üglieb

2um Dobesssn wie 2um Locben!

iüu vorstvdsnäoin diliiKLiu?rsiss listers ist» A«U»ÄK«I»lZ
Hto^f ze» t int m llt ri t itttn^njx. lilvter fr 3

inorivrns. soiiciv Xammsarno. Auster tranko. 1273t

iieuiieiisn für iierdsi unü Vintvr eingetroffen.

lV^nllsr ^ lVlossrnann, Iiiedversàllàus, 8<zkatktiaussn.
lltnlotnt.

kr.l^

werden un2vrtrennt ebemiseb gereinigt, wenn dis Darbe abgestorben, aukgo-
färbt und auk V^unsob unter billigster Dersoknung repariert.

k'ärderei und Odem. ^Vaseliaiiàlt

Isààêv à Lo., vormals R. Rintönriöistsr
XÛ88llààt. 2üriott

Ait KVÎKvmsnn's ßvinsivn pslmkuîîei»
babe iok Vorsuobv gemaobt, âie 2U rneinsr v»IIvi» 5utrtv«Iei>t»vit ausfielen. Die
ImDrospektv erwîibnten Vor2iige bestätigten sieb in allen teilen, se dass man dieses
Drodukt vorn b^givnisoben und finanziellen 3tandpunktv aus bestens empkeblen
kann. leb werde niobt vorkeblvn» dies bei lvder Helegsnbeit 2u tbun.

?>». M. livltl, >Is!>WZis>iZiIit«>ltl>t s. ».

Vertrauensarzt der Daturbeilvereine 3t. Hallen und VHntertbur ete. vte.
^Vo niobt srn Dlàv erb'áltliok, liekvrt Liiobsen 2u brutto oa. 2V2 Dr. 4.40.

-t"/» Lg. 2u 8 Dr., krvi gegen Daobnabmv, grössere Nennen billiger (1570

s. IVIulisvli, floràAS 14, 8t. Lallen, llìistiiieàlixe k. i. 8à«ii.

vas
beste vesseif

kiooÄnü^

à/"5 /fss/
«t'a« â „»eu«" «ieì»t»«sebe Leàetee »et U»Ä te»»t«t, obn« ll»«F»oe«,
oli»« ^l>'6»«»', oll»e ifaee«»^ur leìetet, »»im«» absolut «ebmerslo», »«»
»elUlAerick unck »tckrl-euck, »»e «cbckck»o«»ck, ck«» /es« ckarÄder.' ,,Z1e«
ele/otr'tsä« ^lauscer'st" vo» ^ r. Vose» «» F>a»l/urt a. à»'»
u»<i ,,Dor» etolctr'toás vo» cke»»e«lben rer/Äeeer.
/>«»'« ^e<les lferl:«« â. l. öS. f>«»»»a»^e» alle» fvänck«» «>«»ci«»

»» ^ablutiAl A«»o»»»»e»l. ^te»»e ltroecbü?'« » ,,2.Ztl elo/ctrtoä«
^r,e»e so //e»»»A) vom fer/Äseer.' /IZlo

«/.D.d/ose^, «. â., à^</l>Z/^6/.

Alsgerkeit
3obone, volle Kürpst-fonrnSn durob

v. 5teiner't orientalisobes Lraktpulver. preit-
gekrönt, golâene MeasMe ?arit 1900 una Hamburg

1901» in 6 bis 8 VVoobvn bis 80 Dkund
Tunatnne garantiert. 8trenx reell — kein
Sokvinäsi. Viele Vaiik«ekreidev. Dreis Xarton
init Hebrauebsan^veisung Dr. 2.50 per Dost-
an^veisung oder Xaobnabme exkl. Dorto.

FF. Nit ntinitnn, ItnsvZ ÄS
<O SSl>k> llciltislusrrs.sss SS.

Hamen-, llerrsn-, Knaben-

NttteUe» tpeel»ige»el»t>» «er îeinvel».
Orosss ^uswaNI I. r>IouvoauìSs.

Vsrlràut rirstsrvrslss.
ksrliz« llostiims». IIzsssiikvrtiMiiz.

Austsr unci lVlocisdllcier tranko. >2Ä8

?r«l»« NxeoRpI»?«
der „3ob>vei2er Drauen-2eitung" werden auk
Verlangen gerne gratis u. kranko Zugesandt.

keWH. VàrdàM à SV Ots. franco öinxtisiiid dsstsns

Iîti>l«iii»»illi, ^

l^potirsksr, - oiliti i«!^.

?ài>t. 8!aIilM88^kvckge8cliirre

Institut Nartin ^I^ i-izrl^tti-li^tzU ììr»l1 rrîirltltzl^vtlnîtzi-i'it^ìiì.
Draobtvolle Dage. Hrossartigs Aussiebt »uk den 3ss und dis ^dpen. Moderns Lin-

riobtung und Harten. Vollständige und sobnellsts Lrlernung des DranZosisoben und der
Übrigen modernen 3praobvn. Idatbematisobe und natur^issensobaktlioks Däober. Handels-
lebre SpevivII« »>»t Ät« tttr Ä«»
'rvlvxi»»!»!»«». U»Ä Diplomierte Dsbrsr. RetsrenZsn von ^ablreioben
krliberen 3okUlern. lìationelle Xörperpüege. Hz^mnasìik. Dootball. 3org5â1tigo Lr^iebung
2l30i (N2i>) ver Direktor unâ kigentümel: M. MîMin. ploieîîvr.

bieten gegenüber den emaillierten inkolge ibrer »»»»«»'«»'«teiit.ltvl»«» Dauerkaktigkvit
und Billigkeit ^vssntlioks Vorteile: es erfordern solebe keine Verzinnung und rosten
niemals. — Hvneral-Ddpdt bei s2226

«I. DebrunnGr^IIoObi'Sutiner. kiseiiliMälliiiß
8t. s»ullt ii uoà Wt iiif« I«lt il.

?arketol in der 3ob^vei2 gesstZliok geseàiit^t, sinniges Mittel
kilr Darketboden, das kvuobtes ^uk^visobsn gestattet,
H1an2 obns Hlätts gibt, i'abrelang k'àlt, Linoleum von-
serviert und aukkrisobt. 'sViobsen und Llooben fällt

gan2 kort; geruoblos und sokort trooken. Zeugnisse vte. auk àkrage. Das Liter gelb-
lieb 2u 4 Dr. und tarblos 2u Dr-^M nur allein eebt 2u baben in kolgvndvn Dspdts'
»»«I«»: L. Lander, ^Vpotbvks. : Louis Hriesser.
»»««I : Dr. Drezf 2um Liebborn. »«i'svlU»«!» : L. Mander <à Ho., ^potbekv.

Dans ^Vagnvr, Drog. 2.Herderberg. «Utt (Lt. Abrieb): D. ^Itorker.
««rn: Lmil Lupk. : Hobr. (^uidort.
«ni's?Ä»i'r: Ld. ^binden 2ur alten Dost. Hg. 3igg, 3obn.

Droguerie neuebâteloiss 8t. «»Ilvi» : 3eblattvr â Ho.
Derroebet K Hie. Wtiitsrtt»»»' : H. Lrnst 2. 3ebnvvberg.

rrsiient«!«! : Dandsebin «à Homp. Hvbr. l^uidort.
: d. 3taub. : D. Volkart «à Ho.^ Narktgasse.

LiiKern: Disler <à Reinbart. von Biiren, Lintbesoberplat2.
Darkvtol ist niebt 2U ver^eebseln mit Dlaebabmungvn, die unter âbnlieb lauten-

den Damen angeboten werden. ^2306

V'icl.sls lind nütnIivliS Lüäsr!
!>»» Vàlî»ii»»ì«riii.ii», 240 Oktavssitsn. flrkomiscke

ulià crusts Leàiàs, Osklamatiousn, ?osssu, Iksatsr fr. 1. 5V

N»s titlvlv Itaeli, Lekuit^ uuà ^vstsàzeu — 5V

Nri»«tv iiixi !8ii»i»»z»ri»vl»e 5V

I ii!.ti^t N»i»«ìv«rli«rspri»vl»v uoà Z»«I«I« <Zai»t»i»s!v»jxv 4V

W»« mi»i> vv«tl!«iit, uàlieks katsedläßo 2V

Ävv Lrölilivl»« ?«stk»rZeii ZAriis«« öv
N«r lilt iiit Vvlmvtsel»«« oàsr àsr Iii iiiit« >«»»»«««.

fiàcks, praktiseks Nstdoàs iu kurzer ^sit uuà okus l»skrer
xsIâufiZ krau^ösisck sproetrsu 2U lerusu. Lrosek. ,>1- —

Iker it»Z»vi»i«eI»e Iki>Iiiit t»« Ii«!^, sink. Nstkoàe, in kurzer
^eit Aslàuks italieuiseìr sprsckea Isrnsu 1. —

ver n«»« Iti i«l»t«U«r, kür ^dkassunA vou vrisksn, LrnxksUullgsn,
vsstsllriuxsll, luseratsu. ktseknuugeii, VVsedssIu, (ZuitwnZsa,
VoUmaeirtsu, VsrtrâzsQ ste. 26V Leiten, xsduuàsa 1.5O

^Uv N Wvâ« ?r. 7. Iv «m ^r. F. —.
Lei Liussllâuux âss Lstragss kr»i»I<a, sonst üaeknatuns. ^199v

Uieâsrbàers ôuàanclwn^, Vreneksn.

UM°dede kluge llauskrau
vsiss ciis

LMjMgten âe? Làeii. Kxàel^ à?àbsek«fsbM >

lZK. Kîngvi», ka»«I
sebr wobl 2u seb'àen.

3ie gibt 2um Vt»ev, Ii»llkev:

3iv gibt 2um

gis sibt xum «ss->«rt!

Anger's Lckts Lasier lieckerli
unci sr»virbt sisii àamit I2tgz î

!>»»>» <Z-â«î«.
DM. orten, wo nietit orilàltiloli, selirelbe man âirekt an à rabrik in Lass!. -M
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